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Die Schweizerische Akademie der Medizinischen
Wissenschaften (SAMW) teilt mit:

[«Der Kommentar zu den «Richtlinien für die Sterbehilfe», Abschnitt III,
Rechtliche Beurteilung, Abs. 3, wurde neu gefasst.
* (vergl. Intercura Nr. 20 Winter 1987, Seite 15 - 22)»]

Neuer Kommentar:
«Wenn der Patient in einer früheren schriftlichen Erklärung auf jede
künstliche Lebensverlängerung verzichtet hat, ist es die Aufgabe des
Arztes, genau abzuklären, ob die von den geltenden Richtlinien
geforderten Voraussetzungen medizinisch gegeben sind. Erst wenn diese
Voraussetzungen zweifellos erfüllt sind, soll der Arzt dem in der Erklärung

bekundeten Willen des Patienten folgen, es sei denn, bestimmte
Umstände Hessen darauf schliessen, die Erklärung entspreche nicht
mehr dem wirklichen Willen des Patienten.»

Bemerkung:
«Es ist darauf hinzuweisen, dass diese Richtlinien aufgrund von Art. 22
des Reglementes über die Rechte und Pflichten der Patienten in den
städtischen Krankenhäusern für die städtischen Krankenheime und
Spitäler zwingende Rechtsvorschrift ist.»

AW

*) Intercura Nr. 20 kann nötigenfalls nachbezogen werden beim Stad¬
tärztlichen Dienst Zürich (Intercura) Postfach 8035 Zürich.
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